
 

 Vorlagen-Nr. 259/2002
 
Der Bürgermeister 

Jugendamt 

Aktenzeichen 

51 12 00 Wa. 

Datum 

04.11.2002 
öffentlich 

Beratungsfolge Termin TOP Ein Ja Nein Ent Bemerkungen 

Sozial-, Sport- und Kulturausschuss 21.11.2002       

 
Betrifft: 
Kindergartenbedarfsplan 

Beschlussentwurf: 

Der Sozial-, Sport- und Kulturausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und beauf-
tragt sie, die notwendigen Schritte zu unternehmen. 
 
 

Begründung: 

Es wurden die Bedarfszahlen für die Tageseinrichtungen für Kinder mit Stand 31.07.2002 aktualisiert. Dabei 
erfolgte die Zusammenfassung wieder in zwei Bereichen, zum einen Pier und Schophoven (Tabelle Inden I), 
zum anderen die restlichen Ortsteile Frenz, Inden/Altdorf, Lamersdorf und Lucherberg mit den Altorten In-
den und Altdorf (Tabelle Inden II).  
 
Bei der Berechnung des Bedarfs an Kindergartenplätzen geht man davon aus, dass rund 95 % der altersmä-
ßig in Frage kommenden Kinder einen Platz in Anspruch nehmen. Aufgrund des Rechtsanspruches ist auch 
die Zahl der Kinder, die im Laufe eines Kindergartenjahres altersmäßig hineinwachsen, zu berücksichtigen. 
Dabei geht man von 45 % der in Frage kommenden Kinder aus. Die Erfahrung hat gezeigt, dass es sich hier-
bei um eine durchaus realistische Größe handelt. In Klammern stehen zum Vergleich die Zahlen Stand 
31.07.2001, um die Entwicklung zu verdeutlichen. 
 

 
Inden I Gesamt 

 
2002/03 

 
2003/04 

 
2004/05 

 
2005/06 

 
Pier 

 
31 (31) 

 
33 (35) 

 
35 (37) 

 
39 

 
Schophoven 

 
19 (21) 

 
15 (18) 

 
13 (16) 

 
13 

 
Gesamt  

 
50 (52) 

 
48 (53) 

 
48 (53) 

 
52 

 
zzgl. hineinwachs. Jahrgang 

 
17 (18) 

 
15 (16) 

 
20 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
95 % 3 Jahrgänge 

 
48 (49) 

 
46 (50) 

 
46 (50) 

 
49 

 
45 % hineinwachsend 

 
7 (8) 

 
7 (7) 

 
9 

 
 

 
Bedarf 

 
55 (57) 

 
53 (57) 

 
55 

 
 

 
vorhandene Plätze  

 
75 

 
75 

 
75 

 
 

 
Differenz 

 
+ 20 

 
+ 22 

 
 +20 
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Hier werden zum Teil Kinder aus anderen Kommunen betreut, darüber hinaus werden in beiden Einrichtun-
gen mit Genehmigung des Jugendamtes im Nachmittagsbereich Schulkinder betreut. Dies zeigt zum einen 
den steigenden Bedarf in dieser Richtung, zum anderen wird dadurch der besonderen Situation von Pier und 
der kommenden Umsiedlung Rechnung getragen. 
 
 

 
Inden II Gesamt 

 
2002/03 

 
2003/04 

 
2004/05 

 
2005/06 

 
Altdorf 

 
-- 

 
-- 

 
-- 

 
-- 

 
Frenz 

 
14 (15) 

 
14 (14) 

 
17 (17) 

 
23 

 
Inden 

 
3 (4) 

 
3 (5) 

 
4 (5) 

 
4 

 
Inden/Altdorf 

 
108 (115) 

 
108 (112) 

 
86 (89) 

 
87 

 
Lamersdorf 

 
22 (24) 

 
20 (23) 

 
27 (26) 

 
29 

 
Lucherberg 

 
33 (30) 

 
28 (29) 

 
29 (26) 

 
24 

 
Gesamt  

 
180 (188) 

 
173 (183) 

 
163 (163) 

 
167 

 
zzgl. hineinwachs. Jahrgang  

 
64 (67) 

 
53 (47) 

 
50 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
95 %  3 Jahrgänge 

 
171 (179) 

 
164 (174) 

 
155 (155) 

 
159 

 
45 % hineinwachsend 

 
29 (30) 

 
24 (21) 

 
23 

 
 

 
Bedarf 

 
200 (209) 

 
188 (195) 

 
178 (155) 

 
159 

 
vorhandene Plätze 

 
210 

 
210 

 
210 

 
210 

Differenz  
+ 10 

 
+ 22 

 
+ 32 

 
 

 
 
Der Bereich Inden II verfügt über 210 Kindergartenplätze. Zum 01.08.2002 konnten alle für die gemeindli-
chen Kindergärten angemeldeten Kindergartenkinder aufgenommen werden. Zum jetzigen Zeitpunkt sind in 
allen Einrichtungen noch Plätze im Kindergartenbereich frei. Dies sind zur Zeit in Frenz 8 Plätze, in La-
mersdorf  rund 15 Plätze und in Lucherberg 3 Plätze. Ein Teil davon wird zum 01.01.2003 besetzt werden, 
der Rechtsanspruch ist daher in jedem Fall gewahrt. 
 
Darüber hinaus gibt es zum einen ausgelöst durch die Budgetierung die Nachfrage nach Plätzen für Kinder 
zwischen zwei und drei Jahren.  
Allerdings ist auch festzustellen, dass nicht für alle Kinder der Rechtsanspruch bereits mit vollendetem drit-
ten Lebensjahr in Anspruch genommen wird, sondern bei vielen Kindern auch erst mit rund dreieinhalb Jah-
ren. 
Auf Grund der weiterhin stark rückläufigen Kinderzahlen ist daher unbedingt zu überlegen, wie die zukünf-
tige Versorgung mit Kindergartenplätzen im Bereich der Gemeinde Inden aussehen soll und wie mit dem 
Überhang an Plätzen umzugehen ist. 
 
 


